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Die Thronfolge ist in männlicher und weiblicher Linie erblich; der
Thronerbe führt den Titel: Kronprinz, und der älteste Sohn desselben
heißt Prinz von Beira. Die übrigen Prinzen und Prinzessinnen
werden Jnsanten und Jnfantinnen genannt. Der König hat auch
den Titel: Allergetreueste Majestät. Gegenwärtig regiert seit 1861
Ln d w ig I.

Portugal zerfällt für die niedere Verwaltung in 17 Distrikte und
für die höhere in 6 Provinzen: Estremadura, Beira, Minho,
Traz os Müntes, Alemtejo und Algarve, von diesen sind Traz
os Müntes und Algarve ohne wichtige Städte; aber auch in den übri¬
gen giebt es nur 7 Städte von 10,000 Einw. und darüber, nämlich
eine von 300,000 E. Lissabon, eine von 90,000 Porto, eine von 30,000
Braga und vier von 10 — 20,000 E. Setubal, Coimbra, Elvas und
Evora.

1. Estremadura: Lisboa oder Lissabon, Hauptst. deS Reiches und
königliche Residenz an der über 1 Meile breiten Mündung des Tejo auf niedreren
Hügeln in einer romantischen Gegend. 1 M. lang und \ M. breit. bat 300 000
E.. die sich sehr mit Handel und Schifffahrt beschäftigen. Die Stadt ist offen,
obne Mauern und Tbore, wird aber, so wie der Hafen, durch mcbrcre Kastelle
und Festungswerke vertbeidigt. Viele Straßen sind wegen der bergigen Lage sehr
unebendie schönsten laufen längs des Tejo. Eigentliche Prach'gebäude findet
man nicht, da die Wobnungen der Reichen nur durch ibren weiten Umwog sich
aus;eichnen. Der westliche Tbeil ist seit dem schrecklichen Erdbeben 1755 schön
wieder anfgebaut, der östliche bingegen bat noch sein finsteres Ansehen bebakten.
5 M. non der Stadt liegt der Fl. Mafra mit einem sebr aroßen und prächtigen
Kloster und königlichen Sck'offe (860 Zimmer und 5200 Fenster). jetzt Kriegs¬
schule Rudere königliche Schlösser sind Belem mit der königlichen Gruft. Cintra
und Ltuelus- Set&amp;gt;»bas, St. an der Einmündung des §ado, dritter Han¬
delsplatz des Reiches, treibt wichtigen Handel mit dem hier gewonnenen Seeia ze.

2. Alemtejo: Evora,^mit 11,000 E. und großartigen Altertbümern.
Elvas, stärkste Festung gegen Spanien mit 18.000 E.. berübmte Wafferleitunq.

3. Beira: Coimbra, ebemals Hauptst des Königreiebs in einer reizen¬
den Gegend am Mondego, mit der einigen Universität des Landes.

4. Minbo: Braga, Hauptst. dieser Provinz, die dritte Stadt des Lan¬
des mit 30,000 E. , einer reichen Domkir.be und den wichtigsten Gewebr- und
Metallfabriken. Porto oder Ovorto, die größte Stadt nach Liffabon in einem
engen Tbale Zwischen hoben Schieferfelsen an beiden Seiten des Douro. wo die
ergiebigsten Weinberge liegen, bat schöne Häuser und 90,000 E, welche einen be¬
trächtlichen Handel, besonders mit Portwein, treiben.

Anmerkung: Außerbalb Europas besitzen die Portugiesen: I) in Afrika:
die Azoren, Madeira. Porto Santo, die eapverdischen Inseln,
San Tbome und P r i n c i v e und ein ansehnliches Gebiet auf dem festen Lande
der südlichen West- und Ostküste; 2) in Asien: die Städte Diu und Goa in
Ostindien, Macao in China und einen Tbeil der Insel Timor. Sämmtliche
Kolonien enthalten gegen 25.000 O. M mit 3H Millionen E. Bis zum Jabr
1822 besaß Portugal in Südamerika das große Land Brasilien, We rkes fast so
groß als ganz Europa ist und jetzt einen besondern, selbständigen Kaiserstaat


